
Beim Ausreiten ins Gelände hat jeder Reiter entsprechend dem Gesetz für 

Landschaft und Naturschutz Schäden jeglicher Art zu vermeiden.

Im übrigen gelten für den fairen Reiter im Gelände folgende Gebote:

�� Verschaffe dem Pferd täglich hinreichend Bewegung und gewöhne es vor 

dem ersten Ausritt an die Erscheinungen im Straßenverkehr.

�� Verzichte nicht auf den Reithelm.

�� Kontrolliere den verkehrssicheren Zustand von Sattel und Zaumzeug.

�� Reite nur auf den nach geltendem Recht hierfür freigegebenen Wegen und  

Straßen, niemals querfeldein, wenn dafür keine besondere Erlaubnis des 

Eigentümers vorliegt!

�� Verzichte auf einen Ausritt oder nimm entsprechende Umwege in Kauf, 

wenn Wege durch anhaltende Regenfälle oder Frostaufbrüche weich 

geworden sind und nachhaltig Schäden entstehen könnten!

�� Melde unaufgefordert Schäden, die immer einmal entstehen können, und 

bemühe Dich um entsprechenden Schadensersatz!

�� Sei freundlich zu allen, die dir draußen begegnen. Verschaffe dem 

Reitsport Sympathie, keine Gegner!


